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Der Baralong Fall
im Reichstag

Ein feiger Mord iſt geſchehen Wäre die neutrale
Welt nicht zum Teil verhetzt und verblendet dieſes Wort
des Reichstags müßte in ihr ein tauſendſtimmiges Echo
finden das man auf dem Jnſelreich mit bleichem Entſetzen
vernimmt Noch thront dort eine zyniſche Ueberlegenheit
der frivole Geiſt eines angemaßten Herrentums und Dünkel
und Hochmut wachſen um ſo höher empor je ſchwächer und
unſicherer man ſich in ſeinem Jnneren fühlt Dieſe Geiſtes
ſtimmung ſpricht aus der engliſchen Antwort auf die deutſche

Baralong Note Jmpertinenz iſt das Merkmal jenes
Schriftſtückes ein Zynismus der ſich mit Hohn über die
Dinge erhebt Es iſt die Sprache eines der an die Stelle
des Rechts der Macht der Billigkeit die ihm ermangeln die
große ironiſche Gebärde des Ueberlegenen ſetzt Die
deutſche Antwort auf dieſes Dokument engliſchen Geiſtes er
kennt ganz richtig daß eine ſolche Sprache jede weitere Verhandlung unmöglich macht Der engliſche Vorſchlag die
Baralong Angelegenheit gleichzeitig mit drei anderen Er

eigniſſen zur See einem amerikaniſchen Schiedsgericht zu
unterbreiten iſt gar nicht diskutabel Das hieße an die
drei von der engliſchen Regierung genannten Fälle den
gleichen Maßſtab anlegen wie an den Baralong Mord
Solange die Sühne dieſer Untat nicht aus England
ſelbſt erwächſt bleibt dieſer e nere Mord unge
ſühnt Die deutſche Note zeigt die ſchöne Auffaſſung daß
britiſche Seeoffiziere ſelbſt die feige Tat der Baralong nicht
ungeſühnt laſſen werden eine Auffaſſung die die vor
nehme Geſinnung der deutſchen Regierung ehrt Aber es
hieße mit ſchönen Träumen ſpielen wollte man vom heutigen
England eine derart ſelbſtgerechte Handlungsweiſe erwarten

Jn einer beſonderen Sitzung des Reichstages kam die
Anſchauung der Volksvertreter über den Baralong Mord
mit überzeugender Einmütigkeit zum Ausdruck Es iſt
wie nicht anders zu erwarten die Auffaſſung des geſamten
deutſchen Volkes und der geſamten Welt ſoweit ſie gerecht
und menſchlich zu denken vermag Als ungeheuerlich emp
finden es die Abgeordneten aller Parteien daß England die
Ermordung wehrloſer mit den Wellen ringender Seeleute
etwa mit der durchaus gerechtfertigten Torpedierung der
Arabic auf eine Stufe zu ſtellen wagt Die engliſche Note

erhebt Anſchuldigungen ohne ſich auch nur die geringſte
Mühe eines Beweiſes zu nehmen Nicht einer der von der
engliſchen Note angeführten Fälle iſt ſtichhaltig die ſumma
riſche Anklage gegen ganze deutſche Armeen einer Antwort
überhaupt nicht wert Ganz richtig erkennen faſt ſämtliche
Redner daß es England nicht ſo ſehr darum zu tun iſt den
ſchändlichen Mord in Abrede zu ſtellen als ihn dadurch zu
rechtfertigen daß es der deutſchen Kriegführung Taten ähn
licher Grauſamkeit zu unterſchieben verſucht Ein einmütiges
Bild zeigt der Reichstag auch in der Auffaſſung daß es mit
papiernen Proteſten diesmal nicht getan ſei Vernehmbar
in gerechtem Männerzorn und gleichzeitig in kühler würdiger
Sachlichkeit die den deutſchen Geiſt ſelbſt in den Augenblicken
der Erregung auszeichnet ertönt der Ruf nach Vergel
tung Keinen Unterſchied der Auffaſſung nur der Worte
zeigen die Ausführungen des Grafen Weſtarp und des
Abg Noske Wie ſehr auch der eine oder andere Redner
die weitere Vertiefung des Abgrunds und die Verſchärfung
der Haßgefühle bedauert alle ſind ſich darüber einig Ja
jetzt nur noch die Tat das primitive aber wirkſame Geſet
des Aug um Auge Zahn um Zahn Englands Frevelmut
brechen kann Es iſt nicht Deutſchlands Schuld wenn die
Humanität trauernd ihr Haupt verhüllt Hart müſſen wir
ſein mit eiſerner Zuchtrute den Geiſt Richards III der
mmer mehr des Britenreiches blutiger Schutzgeiſt wird ver
treiben dann wird in kommenden Tagen die Menſchlichkeit
aufrechten Hauptes wieder durch Europa ſchreiten können

N
Der Bericht über die Baralong Sitzung des Reichs

tages befindet ſich im 1 Beiblatt S
R

Die Offenſive in Montenegro
ſteht im Zeichen günſtigen Fortſchreitens Namentlich auf
der Weſtfront kommen die Angriffstruppen tüchtig vorwärts

während ſich früher die montenegriniſchen Abteilungen der
Gefangennahme ſtets mit außerordentlichem Geſchick zu ent
ziehen wußten werden jetzt täglich neue Gefangenentrupps
eingebracht Jn den letzten Tagen waren es insgeſamt gegen
1500 Auch Ueberläufer die von der völligen Kriegsmüdig
keit bei einem großen Teile der gegneriſchen Truppen zu
melden wiſſen finden ſich immer häufiger bei den Vorhuten
ein e

Abreiſe König Peters von Athen
B Athen 16 Januar König Peter reiſte heute an

er eines franzöſiſchen Kriegsſchiffes ab und begab ſich nach
Pidos wo er heute abend eintreffen wird

WTB Rom 16 Januar46 Die ſerbiſche Regierung etwa
treterPerſonen ſowie die bei König Peter en Ver

der Ententemächte ſind in Brindiſi eingetroffen

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 17 Januar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine weſentlichen Ereigniſſe
Jn der Stadt Lille wurden durch das feindliche Artillerie

feuer 16 Bewohner getötet und verwundet

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Schneeſtürme behinderten auf dem größten Teile der

Front die Gefechtstätigkeit Es fanden nur an einzelnen
Stellen Patrouillenkämpfe ſtatt

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

SCSGGG eEntentetruppenlandung in Kerinth
e B Berlig 17 Januar Zu der Truppenausſchiffung

im Athener Kriegshaſen Phaleron meldet die V aus
Sofia Privatnachrichten beſagen überdies daß auch in
Korinth Truppen des Vierverbandes landeten Dieſe Nach
richt im Verein mit der Blockade der griechiſchen Häfen die
die Zufuhr der Lebensmittel vom Willen des Vrerverbandes
abhängig macht werde hier als Entſchluß des Vierverbandes
aufgefaßt die Maske fallen zu laſſen und Griechenland unter
Anwendung von Gewalt zum Anſchluß und zum aktiven Ein
greifen gegen die Mittelmächte zu zwingen Man hält es
ſogar für möglich daß der Vierverband neue Gewaltmaß
regeln gegen König Konſtantin 2 Red unternimmt um
des Land in die Revolution zu ſtürzen Trotzdem glauben
die hieſigen maßgebenden Kreiſe daß auch dieſer Verzweif
lungsſchritt den Verbündeten nichts nützen werde

Der Bahnhof von Kilindir in die Luft geſprengt
WTB Athen 16 Januar Die Agence Havas meldet

aus Saloniki Geſtern hat eine Truppenabteilung der Alli
terten mit Dynamit den Bahnhof von Kilindir in die Luft
geſprengt Gleichzeitig zerſtörte ſie die Gleiſe auf eine weite
Strecke

WTB Sofia 16 Januar Kambana meldet Deutſche
Flugzeuge bombardierten den Bahnhof von Kilindir der
von Franzoſen beſetzt war Ein Benzindepot iſt verbrannt
Zwei franzöſiſche Flugzeuge wurden im Luftkampf ver
nichtet Die deutſchen Flugzeuge ſind wohlbehalten

Die Haltung Griechenlands
Die Kreuzztg meldet Griechenland dürfte ſeine

Truppen aus den von den Engländern und Franzoſen be
ſetzten Gebieten zurückziehen aber nicht demobiliſieren Die
Stimmung in Griechenland neigt ſich immer mehr auf
Seite der Mittelmächte wird aber kaum ſo ſtark
zum Ausdruck kommen daß Griechenland ſeine Armee an die
Seite der letzteren ſtellt Jnfolge der Enthüllungen aus dem
engliſchen Depeſchenſack haben Legationsſekretär Gernett
Linienſchiffsſekretär Well s und Oberingenieur Watſon
die der engliſchen Geſandtſchaft zugeteilt waren Athen
plötzlich verlaſſen

Oeſterreichiſche Proteſtnote gegen die
Beſetzung Korſjus

WTB Wien 16 Jan Das Miniſterium des Aeußern
hat an die hieſige amerikaniſche Botſchaft folgende Verbal
note gerichtet

Wien 14 Januar
Wie ſich aus Mitteilungen ergibt die der öſterreichiſch

ungariſchen Regierung zugegangen ſind iſt die Jnſel Korfu
von einem zur engliſch franzöſiſchen Armee im Orient ge
hörigen Truppendetachement beſetzt worden Dieſes Vor
gehen bildet nicht bloß einen neuen ſchweren Anſchlag auf
die Souveränität und die Neutralität Griechenlands ſon
dern auch eine flagrante Verletzung der am 14 November
1863 und am 29 März 1864 in London abgeſchloſſenen Verträge wonach die Inſel Korfu die Vorteile einer immer

währenden Neutralität genießt Die öſterreichiſchungariſche
Regierung erhebt entſchiedenſten Proteſt gegen die Hand
lungsweiſe durch welche Frankreich und Großbritannien
wieder einmal die Mißachtung an den Tag legen die ſie für
die aus den allgemeinen Grundſätzen des Völkerrechts ſich
ergebenden Pflichten gleich wie für die in internationalen
Verträgen feierlich feſtgelegten Verbindlichkeiten hegen
Das öſterreichiſch ungariſche Miniſterium des Aeußern be
ehrt ſich die amerikaniſche Votſchaft zu bitten vorſtehendes
zur Kenntnis der Regierungen Frankreichs und Englands
bringen laſſen zu wollen

Gleichzeitig hat das öſterreichiſch ungariſche Miniſterium
des Aeußern die Beſetzung Korfus zum Gegenſtande eines
Proteſtes bei den verbündeten und neutralen Staaten ge

mache

Patrouillenkämpfe an der Oſtfront
WTB Paris 16 Januar Die Agence Havas verbreiter

eine Mitteilung über die Landung der franzöſiſchen Truppen
auf Korfu in der es heißt Die Truppen hatten den Auftrag
alles für die Ankunft der ſerbiſchen Truppenteile vorzu
bereiten Das Unternehmen wurde mit einer Ordnung und
Schnelligkeit ausgeführt die ſeinen Führern die größte Ehre
machte Am 11 Januar um 1 Uhr morgens verſtändigte
der franzöſiſche Konſul die griechiſchen Behörden auf der
Jnſel die ſich mit einem mündlichen und rein formellen Pro
teſt begnügten Wie man weiß handelte es ſich keineswegs
um eine wenn auch nur zeitweiſe Beſetzung ſondern einfach
um eine Nutzbarmachung Um zwei Uhr kam unſer Ge
ſchwader an Der franzoſiſche Konſul wartete auf dem Kai
mit Führern und Automobilen Eine Stunde ſpäter wurde
mit der Ausſchiffung begonnen Die erſte gelandete Ab
teilung beſetzte das Telegraphengebäude Gleichzeitig ſchritt
man zur Verhaftung zweier öſterreichiſcher Agenten die von
unſerem Konſul angegeben worden waren Einer von ihnen
war das Haupt der deutſchen Spionage 7 Unterdeſſen
wurde die Ausſchiffung der Pferde und des Materials be
endet Um 11 Uhr vormittags war alles zu Ende Unſere
Panzerkreuzer unter deren Schutz die Landung vor ſich ge
gangen war machten klar zur Abfahrt Am Abend waren
die franzöſiſchen Soldaten in den Kaſernen der neuen Forts
untergebracht

Die abwartende Haltung Rumäniens
c B Budapeſt 16 Januar Der auf griechiſchem Ge

biet befindliche Sofioter Berichterſtatter des Az Eſt meldet
Bulgariſchen Blättern zufolge äußerte ſich der rumäniſche
Miniſterpräſident Bratianu auf die Nachricht vom
Rückzug von den Dardanellen folgendermaßen
Das Fallenlaſſen dieſer Aktion beweiſt unzweifelhaft die
Schwäche der Entente ſowie die Unfähigkeit
ihre ſtrategiſche Lage zu verbeſſern Wir Rumänten aber
mengen uns jetzt nicht in den Krieg ein weil dann unſer
Land der Schauplatz von Kämpfen würde wir müſſen das
Ergebnis der Frühjahroffenſive abwarten Was Griechen
land betrifft macht dieſes außerordentliche Anſtrengungenum die Entente zum Verlaſſen von Saloniki zu bewegen dies

dürfte jedoch kaum gelingen weil die Entente immer neue
Truppen landet um einen entſcheidenden Kampf offenbar
vor Salonikt aufzunehmen

B Czernowitz 16 Januar Gefangene ruſſiſche Offi
ziere berichten daß ſämtliche Ortſchaften hinter der ruſſiſchenFront von Nowoſielitza bis Chotin Kemenetz Podolski und

Mohilev mit den von den letzten Kämpfen an der beſſarabi
ſchen Grenze eingebrachten Verwundeten gefüllt ſind Die
Zivilbevölkerung muß zuſamengepfercht in einzelnen Stuben
wohnen weil alle Häuſer für die Verwundetenpflege requi
riert wurden Der größte Teil der Bevölkerung iſt ausge
ſiedelt Die Verwundetenpflege iſt äußerſt ungenügend Es

ein großer Mangel an Militärärzten Die jüdiſchen
Aerzte dienen als einfache Soldaten an der Front weil ſie
als Aerzte nicht zugelaſſen werden trotzdem hier in den
Dörfern ſech zig v H der Verwundeten aus
Me ngel an ärztlicher Hilfe zugrunde gehen
Großer Mangel herrſcht ouch an Verbandmaterial und Heil
mitteln Jnfolge der Ueberlaſtung der Eiſenbahnſtrecken
können die Verwundeten nicht weiter in das Jnnere geführt
werden Ein Offizier äußerte Größere Verluſte erleidet die
ruſſiſche Armee durch die Mängel der Sanitätspflege als durch
die ſehr blutigen Stürme an der beſſarabiſchen Front

Der Ring um Kut el Amarg
e B Konſtantinopel 17 Januar Die letzten

Nachrichten aus den Kämpfen bei Kut el Amara lauten über
aus ſkpetiſch für die Engländer Nachdem es dem engliſchen
Nachſchub nicht gelungen iſt die eingeſchloſſeneneng
liſchen Truppen zu entſetzen wird ihre Lage um ſo
kritiſcher als ihre Lebensmittel nur 14 Tage reichen
ſollen Man ſchätzt ihre Zahl auf 12 000 Mann Wieder
holte Verſuche der Engländer den Ring zu durchbrechen
waren ergebnislos

Die Beute von Seddul Bahr
WT7TB Konſtantinopel 16 Januar Kriegs

bericht An der Kaukaſusfront erneuerte der Feind
in der Nacht zum 14 Januar und während des 14 mit ſeinen
Hauptkräften die heftigen Angriffe auf den Abſchnitt
ſüdlich von Aras bis zum Narmanpaß und auf den Raum
zwiſchen dieſem erſten Abſchnitt und dem Südlauf des Aras
bis zum Karataghberg Alle dieſe Angriffe wurden ange
halten und erfolgreich zurückgeſchlagen dank des energiſchen
Widerſtandes unſerer Truppen Die in jedem Abſchnitt ge
machten Gefangenen erzählen daß die angreifenden ruſſiſchen
Regimenter ſchreckliche Verluſte erlitten

An der Dardanellenfront beſchoß am 14 Januar ein
feindliches Schiff zweimal ohne Erſolg Seddul Bahr Unſere
Marineflugzeuge warſen Bomben auf die feindlichen Schiffe

Menge von Munition mehrere Munitionswagen 2000 ge



wöhnliche Wagen mehrere Automovile Fahrräder Motor
eäder eine e Menge von Material Geniewerkzeuge
Tiere über lſörmige Zelte Ambulanzen vollſtändi
ges Sanitätsmaterial Medizinkiſten 50 000 wollene Decken
eine große Menge von Konſerven Millionen Kilo Gerſte
und Hafer kurz enſtände im Wert von mindeſtens zwei
Millionen Pfund Wir entdecken immer noch eine Menge
von vergrabenen oder ins Meer geworfenen Gegenſtänden

Die letzten Kämpfe auf Gallipoli
Der ſiegreiche Kommandant des türkiſchen Forts bei Ana

ſorta auf Gallipoll Muſtapha Kemal Bei iſt für
einige Tage nach Sofia gekommen Seinen Aeußerungen
über die letzten Kämpfe auf Gallipoli iſt folgendes zu ent
nehmene Wir wußten daß die Stellungen der Verbündeten
von Februar an unhaltbar wurden wo die großen Regen
güſſe und Südwinde beginnen weil einerſeits ihre Schützen
gräben überſchwimmt wurden und anderſeits ihre großen
Kriegsſchiffe ſich der Küſte nicht mehr nähern konnten Tat
ſächlich begannen die Engländer und Franzoſen noch im
Dezember ihre Batterieſtellungen zurückzuziehen Daraufhin
unternahmen wir Türken einen allgemeinen
Angriff mit Unterſtützung unſerer ſchweren
Artillerie und es gelang uns mit wenigenOpfern den Gegner aus ſeinen Stellungen
zu werfen undins Meerzutreiben Leider konnte
unſere Artillerie bei der Verfolgung des Gegners wegen des
Durcheinanders nicht zur vollen Wirkſamkeit kommen Trotz
dem erlitt der Gegner große Verluſte Viele er
tranken in den Wellen Heute ſteht kein feindlicher Soldat
mehr auf Gallipoli bloß die feindlichen Kriegsſchiffe kreuzen
Dohen Einfahrt zu den Dardanellen um dieſe zu über
wachen

Die Skodabatterien an den Dardanellen
WTB Konſtantinopel 16 Januar Jn einem in der

Montagſitzung des Senats erſtatteten Bericht über die mili
täriſchen Operationen an den Dardanellen gedachte Kriegs
miniſter Enver Paſcha der Entſendung von Skodabatterien
an die Dardanellenfront die nach der Eröffnung des Weges
Wien Konſtantinopel erfolgte und hob ihre wirkſame Be
teiligung an den Kämpfen gegen die Engländer hervor

W TB Konſtantinopel 16 Januar Jn Beantwortung
eines Glückwunſchtelegramms des öſterreichiſch ungariſchen
Botſchafters Markgrafen von Pallavicini anläßlich des Dar
danellenſieges ſandte Marſchall Liman von Sanders an den
Botſchafter ein Danktelegramm worin es heißt daß die
öſterreichiſch ungariſchen Motorbatterien der fünften Armee
wertvollen Beiſtand geliehen haben

70 000 Mann ruſſiſche Verluſte
e B Kriegspreſſequartier 17 Januar Wie7s ſich nach den Rieſenverluſten der Ruſſen in den

letzten Tagen erwarten ließ iſt auch ihr vierter großer Durch
ſruchsverſuch raſch abgeflaut Nachdem ſich alle An
türme als vergeblich erwieſen hatten beſchränkte
ich der Feind vorgeſtern auf Kanonade Gerade auf dieſen
Stoß hatte die ruſſiſche Heeresleitung ſehr große Hoffnungen
geſetzt Die in den drei vorhergehenden Aktionen in außer
ordentlichem Maße geſchwächten Verbände waren auf vollen
Stand gebracht worden Tagelang wurde Munition heran
geſchafft um den Angriff ſo furchtbar wie nur möglich zu ge
ſtalten Dennoch zerſchellte jeder Sturm an der nicht zu
brechenden Widerſtandskraft der Soldaten des Gexerals
Pflanzer Baltin Trotz des ruſſiſchen Armeebefehls um jeden
Preis durchzubrechen kamen die Angreifer nicht um einen
Schritt weiter Jhre Geſamtverluſte ſeit Weihnachten be
ziffern ſich wohl auf 70 000 Mann

Ruffiſche Niederlage an der perſiſchen Grenze
WTB Konſtantinopel 15 Januar Ein von der

perſiſchen Grenze angelangtes Telegramm berichtet von
einem Gefecht zwiſchen türkiſcher Kavallerie die gegen Mi
andoab vorging und ruſſiſcher Kavallerie Letztere wurde
geſchlagen und flüchtete in der Richtung auf Melik Gündi

in ander türr Kavallerieabteilung die in ver Rich
n an r worden war verſcheuchte die

Ruſſen die gegen Urmia flohen

erklärung Perſiens an land undKriegs 8 Rußland u
WTB Konſtantinopel 16 Januar Zuverläſſigen

Rachrichten aus Perſien zufolge hat der durch ſeine patrio
tiſche Anhänglichkeit bekannte Generalgouverneur von
Luriſtan Niſam es Saltaneh den Befehl über die gegen die
Ruſſen und Engländer kämpfenden perſiſchen nationalen
Streitkräfte übernommen Er hat England und Rußland
den Krieg erklärt und die Feindſeligkeiten eröffnet

R

Von der Weſtfront
Deutſcher Fliegerangriff auf Boulogne

c B Genf 17 Januar Eine engliſche Mitteilung
ſignaliſierte in der letzten Woche einen deutſchen Flieger
angriff von Sant Omer im Departement Pas de Calais
welcher nach einer Meldung des Lyoner Nouvelliſte gegen
Boulogne ſur Mer am Montag ſtattgefunden hat 2 Tauben
die aus dem Jnneren des Landes kamen überflogen nach
mittags um 1 Uhr die Stadt und ſchleuderten acht Bomben
auf verſchiedene Stadtviertel Alle Vomben platzten töteten
mehrere Perſonen und verwundeten andere ſchwer Die Ge
walt der Exploſionen war fürchterlich Der angerichtete

Sachſchaden iſt bedeutend

Die überwältigende Mehrheit der eng
liſchen Bergleute gegen die Wehrbill
WTB London 16 Januar Die Abſtimmung der Kon

ferenz der Bergleute über die Dienpflichtbill hatte folgendes
Ergebnis 653 190 Stimmen dagegen 38 100 dafür 25 240
enthielten ſich der Abſtimmung Der Konferenz wird beſon
dere Bedeutung deshalb beigelegt weil der ausführende Aus

ſchuß die Teilnahme der Gewerkſchaften der Bergleute an der
nationalen Arbeiterkonferenz abgelehnt hatte und weil es
die erſte Bergarbeiterkonferenz war deren Organiſation das
ganze Königreich umſpannt und ſie ſtattfand nach
dem die Einzelheiten der Bill von allen ihren Zweigvereinen
erörtert worden waren

Ueber die Form die die Oppoſition gegen die Bill ein
nehmen ſoll wurde nicht debattiert Dies wurde einer
zweiten Konferenz überlaſſen die demnächſt einberufen wer
den ſoll Man hält es für wahrſcheinlich daß der Unter
ausſchuß des Arbeiterdreibundes der Bergleute Eiſenbahner
und Transportarbeiter bald zuſammentreten und die Lage
erörtern werde

Die Reſolution der Bergmanns Konferenz ſprach die
Forderung aus daß die Bill zurückgezogen ader unwirkſam
gemacht werden ſolle Die Konferenz bekämpfe die Bill ſo
wohl aus prinzipiellen Gründen als auch wegen ihrer tat
ſächlichen Beſtimmungen Die Wiedereröffnung des Derby
feldzuges werde vielleicht einen Ausweg bieten Aber die
Zahlen des Derbvyberichts erforderten einer genaue neue
Prüfung Die Zuſicherung daß die Bill nicht beabſichtige
einen induſtriellen Dienſtzwang einzuführen kläre die Lage

nicht Die Beſtimmung daß die Leute gezwungen werden
ſollen ſich zu melden ſei höchſt gefährlich Die Konferenz
betrachte die Ausſichten die die Lage biete mit Beſorgnis

nene

Die engliſchen Eiſenbahner gegen die Dienſtpflicht
WTB London 16 Januar Der ausführende Aus

ſchuß des Eiſenbahnerverbandes hat gegen die Dienſtpflicht
bill einen Veſchlußantrag angenommen in dem es zum
Schluß heißt Wenn die Regierung nicht zunächſt jede Art
von Kapttal konfisziert werden wir mit allen Mitteln
die Konfiszierung der Männer deren einziges
Kapital die Arbeitskraft iſt bekämpfen

Der ausführende Ausſchuß des Gewerkverbandes der
Lokomotivführer und heizer hat ebenfalls einen BVeſchlußz
antrag angenommen der jede Art militäriſcher Dienſtpflicht
bekämpft

Derſchwediſch engliſche Poſtkrieg
Von unſerem Korreſpondenten

Stockholm 12 Januar 1916
Bb Der Londoner Korreſpondent des ſchwediſchen

Blattes Dagens Nyheter hat eine Unterredung mit einem
hohen Beamten des engliſchen auswärtigen Amtes gehabt
welcher ſich eingehend nicht nur über die auf Weiung der
engliſchen Regierung erfolgten der fürSchweden beſtimmten Paketpoſt auf den däniſchen Amerika
dampfern Hellig Olav und Oscar II ausgeſprochen
ſondern auch die in britiſchen Regierungskreiſen herrſchende
Auffaſſung hinſichtlich der ſeitens der ſchwediſchen Regierung

in Geſtalt der Sperrung des r Poſtpoket
Durchgangsverkehrs durch Schweden getroffenen Gegenmaß
nahmen wiedergegeben hat Die Erklärungen des engliſchen
Regierungsbeamten ſind um ſo intereſſanter als man bis
eher gar nichts näheres darüber wußte wie man an offi
zieller engliſcher Stelle die Poſtbeſchlagnahme rechtfertigen
wolle auch war es in Schweden bisher unbekannt wie man
an leitender engliſcher Stelle über den ſchwediſchen Proteſtund die ſchwediſchen Gegenmaßnahmen denke

Wie nicht anders zu erwarten war iſt die Erklärung des
engliſchen Regierungsbeamten nicht nur in einem ſehr über
heblichen Tone gehalten ſondern ſie iſt ein neuer Beweis
dafür mit welcher Rückſichtsloſigkeit England ſich wenn es
ſich um die Rechte der Neurralen handelt über völkerrecht
liche Regeln hinwegſetzt und für ſich ſelbſt die Befugnis zur
willkürlichſten und eigenmächtigſten Handlungsweiſe in An
ſpruch nimmt Der engliſche Beamte hebt zunächſt in
ganz überflüſſiger Weiſe hervor daß es ſich bei der Be
ſchlagnahme der ſchwediſchen Poſtſachen auf den däniſchen
Amerikadampfern nicht um Briefpoſt ſondern ausſchließlich
um Paketpoſt gehandelt habe und daß die engliſche Regie
rung zu ihrer Handlungsweiſe berechtigt geweſen ſei weil
die Paketpoſt durch die Haager Konvention von der Unver
letzlichkeit ſonſtiger Poſtſendungen ausgenommen worden ſei
Ueberdies ſeien in den meiſten der beſchlagnahmten Poſt
pakete beträchtliche Mengen Gummis enthalten geweſen
Gummi ſei nach den engliſchen Beſtimmungen Bannware
und die Beſchlagnahme der fraglichen Pakete ſei um ſo ge
rechtfertigter geweſen als ſie e an eine in Schweden
wohnhafte Perſon adreſſiert geweſen ſeien von welcher man
in England wiſſe daß ſie ſich in großem Maßſtabe mit
Weiterausfuhr von Bannware nach Deutſchland beſchäftige
Auf die Bemerkung des ſchwediſchen Korreſpondenten hin
daß in Schweden Ausfuhrverbot betreffs Gummi beſtehe und
daß die engliſche Regierung deshalb eine Weiterausfuhr
der in fraglichen Poſtpaketen enthalten geweſenen Gummi
mengen nach Deutſchland unter keinen Umſtänden zu be
fürchten gehabt hätte erwiderte der engliſche Beamte daß
alle Zeichen darauf hingedeutet hätten daß die Gummi
mengen in dieſem Falle nicht für ſchwediſchen Gebrauch be
ſtimmt geweſen ſeien daß vielmehr die Gefahr der Aus
ſchmuggelung derſelben aus Schweden trotz des ſchwediſchen
Ausfuhrverbots beſtanden hätte Es ſei keine Beleidigung
der ſchwediſchen Regierung wenn man engliſcherſeits alles
tue um Zuwiderhandluungen gegen ſchwediſche Ausfuhr
verbote zu verhindern die engliſche Regierung habe
vielmehr durch die rechtzeitige Beſchlagnahme der ſchwedi
ſchen Regierung mit der Durchführung des Ausfuhrverbots
geholfen

Dieſe hochmütige und unverfrorene engliſche Erklärung
hat in Schweden allgemeine Entrüſtung hervorgerufen So
gar vierverbandsfreundliche ſchwediſche Zeitungen wie die
Dagens Nyheter führten in dieſen Tagen eine ſehr kräf

tige Sprache gegen England Hervorgehoben wird auf
ſchwediſcher Seite daß der engliſche Regierungsbeamte nur
etwas ganz ſelbſtverſtändliches was in Schweden nie be
ſtritten worden ſei geſagt habe indem er zur Recht
fertigung der Handlungzsweiſe der engliſchen Regierung
betont habe daß Poſtpakete von der Unverletzlichkeit der
Poſtſendungen ausgenommen ſeien das berechtige aber die
engliſche Regierung kerneswegs ſolche Poſtpakete zu beſchlag
nahmen welche unterwegs nach neutralen Ländern ſeien die
fraglichen Gummipakete waren alle ſür Schweden beſtimmt
ihre Beſchlagnahme durch die engliſche Regierung ſei ein
eklatanter Völkerrechtsbruch der um ſo ſchwerer wiege als

Stadt Theater
Figaro s Hochzeit

Oper in 4 Aufzügen von Lorenzo da Ponte Muſik von
W A Mozart

Spielleitung Leopold Sach ſe Muſikaliſche Leitung
Oskar Braun,

Die tändelnde Grazie des Rokoko hat muſikaliſch in
Deutſchland in Figaros Hochzeit ihren reinſten Ausdruck
zefunden Mozart hat der urſprünglich italieniſchen Kunſt
form ein rein deutſches Gepräge gegeben ohne die Stilrein
heit zu verletzen So klingt ein Gemütston durch die tän
elnde Leichtfertigkeit und die Grazie iſt gravitätiſch Die

gzierliche Steifheit des Menuetts mit ſeiner koketten Schalk
heit und galanten Ehrbarkeit iſt typiſch für das deutſche
Rokoko Jm Figaro verbindet ſich dieſe ehrbare Schalkheit
und kokette Galanterie mit weicher Jnnigkeit die immer
vieder nicht nur in der Partie der Gräfin Almaviva auch
in den Partien Suſannes des Grafen Cherubims und
Figaros trotz des Humors hervortritt Dieſe zarte Emp
findungstiefe im luſtigſten Uebermut gibt der Oper ihre un

wergängliche Schönheit und fichert ihr Zeitloſigkeit
Die geſtrige Aufführung die ſzeniſch Vortreffliches bot

ich möchte an das Bühnenbild der erſten Szene des zweiten
Aktes erinnern das von ſeltenem Stimmungszauber erfüllt
war ſuchte auch muſikaliſch der Mozartoper voll gerecht zu
werden Das gelang trotz r Frl nichtimmer reſtlos wenn auch das lebhaftere Tempo den humori
ſtiſchen Partien Rechnung trug So trat in der Ouvertüre
mehr das Aeußerliche die im Preſtiſſimo gezeichneten über
ftürzenden Ereigniſſe des luſtigen Jntrigenſpiels ohne den
vollen Stimmungsgehalt hervor und die Farbloſigkeit war
auch diesmal nicht ganz vermieden

Die Beſetzung der Geſangspartien war eine glückliche
Auguſt Roesler den wir bisher nur in kleineren Partien
Ru iero in der Jüdin Biterolf im Tannhäuſer
ehört ſang im ganzen mit gutem Gelingen die Buffopartieder Titelrolle Die Stimme iſt gehaltvoll in Ton und Aus

druck wenn auch hier und da die Leichtigkeit in der Verwen

dung der Stimmittel fehlt Die Cavatine Will einſt das
Gräflein ein Tänzleän wagen war dafür wohl der beſte Beleg Sie war für den iuſtigen Figaro zu ſchwerblütig und
getragen auch die Arie im vierten Akt Ach öffnet euere
Augen zeigte mehr Wucht als tändelnde Leichtigkeit Jmmer
hin war das angenehme Organ in Verbindung mit einer
uten Bühnenerſcheinung und einem gewandten Spiel der
artie ſo günſtig daß der Erfolg nicht ausblieb Fritz

Kerzmanns tragende Stimme bewährte ſich auch in der
Partie des Grafen Almaviva die ja urſprün lich eine Tenor
artie war und erſt ſpäter die Baritonbeſetzung fand die

jetzt wohl allgemein üblich iſt Die beherrſchte Kraft und
vollendete Sicherheit im Ausdruck gewähren bei Kerzmann
bei jeder neuen Partie gleichen Genuß Sein Graf Almaviva
rereinte die galante Leichtfertigkeit mit der Würde des
Grandſeigneurs der auch in den komiſchen Situationen noch
Reſpekt erheiſcht Dina Mahlendorff gab die Gräfin
mit einer zarten Verinnerlichung die namentlich in der Arie
des zweiten Aktes Heilige Quelle reiner Triebe des dritten
Aktes Nur zu flüchtig biſt du entſchwunden und in dem an
mutigen Briefduett zwiſchen der Gräfin und Suſanne den
muſikaliſch reinſten Ausdruck fand Eliſabeth Schwarz
war in ihrer graziöſen Beweglichkeit eine hübſche Suſanne
auch ſtimmlich iſt ſie der Partie gewachſen wenn auch der
Ton bisweilen etwas zu ſchwer für das fröhliche Naturell
Suſannes war Anna Enghardt war leider nicht gut
disponiert ſo wurde die Rolle des Pagen Cherubim ein
wenig farblos Das beeinträchtigte auch die geſangliche
Wirkung die ſelbſt in der Arie Jhr die ihr die Triebe des
e kennt matt war Signe Becker Marzelline und
arl Kruthoffer Bartolo waren friſch und natürli

in ihrem humorvollen Spiel und wußten auch geſanglich gu
zu charakteriſteren Weniger gefiel mir Adalbert Lieban
als Baſilio da er auch geſanglich zu ſtark ins Groteske ver
fiel Michael Runkel Don Curzio Alex Trott
Antonio und Margarete Dorp Bärbchen füllten ihren

Platz mit gutem Erfolge aus
Bedauerlich war die Dürftigkeit des Chores der aus den

Chorpartien lange nicht das herauszuholen vermochte was
ſich herausholen läßt

Siegfried Dyehk
t

Die Wiener Kunſtſchan in der Berliner Sezeſſion
Aus Berlin wird uns geſchrieben Vor acht Tagen konnte

man den feinen Wiener Kleidergeſchmack in einer Moden
ſchau in Berlin bewundern und jetzt iſt einem in den neuen
Räumen der Berliner Sezeſſion Gelegenheit geboten diejüngſten Fortſchritte der Wiener Kunſt zu verfolgen Es

ilt alſo Ernſt mit der gegenſeitigen Verbrüderung Ein
ebhafter kultureller Austauſch der in der Tat befruchtend

wirken kann hat eingeſetzt 94 Gemälde und zahlreiche
Zeichnungen werden uns von 24 Künſtlern vorgeführt Sie
gruppieren ſich in mehr oder weniger ſtarker Abhängigkeit
um die Führer Guſtäv Klimt Oskar Kokoſchka Koloman
Moſer und Carl Moll Aber ſchon dieſe vier verkörpern ſo
ſchroffe Gegenſätze und eigene Stilrichtungen daß man eine
Einheitlichkeit oder Abgeſchloſſenheit nicht erwarten wird
Bei dem einen herrſcht mehr das Spieleriſche Dekorative
Ausgeklügelte der Klimtſchen Art vor bei dem andern da
gegen das Dämoniſch Phantgſtiſche Leidenſchaftlich Aufgewühlte der Kokoſchkaſchen Richtung Kokoſchka gewahrt

zweifellos die erfreulichſte Aeberraſchung Er iſt kräftiger
entſchloſſener zielbewußter geworden Das rein Maleriſche
hat neue Lichter erhalten der Stoffkreis hat ſich erweitert
Sein Gemälde Heimſuchung iſt im Gegenſatz zu der früher
häufig geübten Skizzenhaftigkeit prachtvoll abgerundet und
geſchloſſen Zwei ne aus Jtalien und der Schweiz
bringen ſogar neue künſtleriſche Entwickelungsmomente
Klimt dagegen iſt uns heute bei weitem nicht mehr ſo pro

er wie früher Man erkennt jetzt deutlich daß ſeine
ſpieleriſch dekorative Art keiner Steigerung mehr fähig iſt
daß ihr die Leidenſchaftlichkeit eines ſtarken künſtleriſchen
Erlebens abgeht Am reinſten gibt er ſich in einem überaus
zarten und ſchlichten Kinderbild Koloman Moſer und Moll
wandeln auf den alten Bahnen weiter Jener iſt noch immer
nicht blut und glutvoller geworden dieſer dagegen vielleichi
noch etwas verſchleierter und matter Freude bereitet einem
die Bekanntſchaft mit Anton Faiſtauer Er iſt ein Stilleben
maler vom Schlage Charles uchs von dem er ſich doch
durch eigenen Vortrag unterſcheidet Ein gefährliches Wag
nis betreibt Felix Harta Er ſucht in einer Vereinigunt
77 von Marées und Kokoſchkas einen eigenen Stil Vor

uä klebt er jedoch 397 zu ſehr an ſeinen Vorbilderr
und hat L grobe Komnnaſitionen noch nicht die nötige per
ſönli raft
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v e Ausfuhr von Gummt verboten habe die Ber r genang alſo über alle Zweiſel erhaben ge
n ſt Die ſchwediſchen Preßorgane einſchließlich der

We werbandsfreundlichen Dagens Nyheter verbitten ſich
Ibereinſtimmend die engliſche Unverfrorenheit welche in
Wgemgen Teil der Erklärung der engliſchen Regierungs

de ten liege worin die engliſche gute Abſicht der
wediſchen Regierung mit der Durchführung der Ausfuhr
rbote zu belfen verſichert werde Die Dagens

n heter erblickt in dieſem Teil der engliſchen Antwort eine
Verletzung und Beleidigung Schwedens das Aftonbladet
ſchreibt Schwedens Staatsbehörden haben keine engliſche
Hilfe zur Durchführung ihrer eigenen ſtaatlichen Maß
Kahmen erbeten England hat ſich uns gegenüber
wieder einmal einer Rückſichtsloſigkeit und einer Kränkung
ſchuldig gemacht worin ſich kein neutraler Staat zu finden

ichtbrar Sie ſchwediſche öffentliche Meinung verlangt aufs be

ſtimmteſte eine energiſche Fortſetzung der ſchwediſchen Gegen
maßnahmen wozu ſicher auch die ſchwediſche Regierung ge
willt iſt ſo lange keine engliſche Genugtuung auf die ſchwe
diſche Proteſtnote anläßlich der Poſtpaketbeſchlagnahme ge
tommen ſei Eine engliſche Antwortnote wird zwar nächſtens
im ſchwediſchen Auslandsamt erwartet Man verſpricht ſich
aber von einer ſolchen nicht viel Alles ſcheine darauf hin
zudeuten daß der ſchwediſchengliſche Poſtkrieg fortgeſetzt
werden ſoll Nachdem nunmehr ſeit zwölf Tagen in Schweden
keine amerikaniſche Briefpoſt eingetroffen iſt befürchtet man
daß ſich die engliſche Regierung auch an dieſer vergriffen
habe Jſt das der Fall kann die Situation leicht ſehr ernſt
werden

Der engliſche Regierungsbeamte erklärte dem Korre
ſpondenten der Dagens Nyheter noch auf Vefragen daß
man in England die ſchwediſche Sperrung der engliſch
ruſſiſchen TranſitPaketpoſt nicht verſtehe da Schweden doch
kein kriegführendes Land ſei Die vierverbandsfreundliche
Dagens Nyheter bemerkt dazu treffend daß dieſe Antwort

einen Gedankengang bloßlege wonach zwar die Krtieg
führenden berechtigt ſeien alle Maßnahmen zu treffen wo
durch dem Gegner Schaden zugefügt werde ganz gleichgültig
ob die Rechte der Neutralen dadurch verletzt werden daß
die Neutralen aber weil ſie nicht kriegführende Mächte
ſeien ihres einfachen Rechts mit den ihnen zu Gebote ſtehen
den Mitteln ſich und ihr Eigentum zu verteidigen beraubt
ſein ſollen

eeeeeeewm

Deutſcher Reichstag
Nachdem wir bereits in der Sonntag Früh

nummer kurz darüber verichtet geben wir wegen der
grundſätzlichen Wichtigkeit der Gegenſtände in Nach
ſtehendem einen ausführlichen Bericht der Beratung
über die Mannſ sldhnung und über den Barg

edlong Fall D
Berlin 15 Januar

Mannſchaftslöhnnngen

Entſchließungen des Hauptausſchuſſes erſuchen den Reichs
e durch zweckentſprechende ARen derung in der Kriegs
beſoldungsordnung die Löshnungen der Mann
ſchaften vom 1 Januar 2916 um 50 Prozent zu erhöhen ferner
für alle in Feindesland ſtehenden Mannſchaften mit Wirkung vom
1 Dezember 1915 ab die Löhnung auf 80 Vier pro Tag und
für alle im Jnland befindlichen Mannſchaften mit gleicher Wirkung
auf 50 Pfennig pro Tag feſtgiſetzen ſowie die bisher bezahlten
lagen den Mannſchaften auch weiterhin zu gewähren

h agegele für alle Mannſchaften und Unteroffiziere ſoll auf
1,20 Mark pro Tag erhöht werden Die Offiziere und Be
amten im Offiziersrang ſollen bei der Beurlau
bung in die Heimat freie Fahrt erhalten und Härten bei
der Beſoldung der im Etappen und Heimatgebiet beſonders im
Grenzſchutz ſtehenden Mannſchaften möglichſt ausgeglichen werden

Zwei Anträge der Sozialdemokraten wollen den
Satz der Mannſchaftslöhnung von 80 bzw 50 Pfg in die Kriegs
beſoldungsordnung aufgenommen wiſſen und die Gehälter
der Offiziere einer Reviſion unterziehen hierbei Zulagen beſeitigen denen eine erhebliche Mehrleiſtung nicht
gegenäberſteht

Nach längerer Geſchäftsordnungsdebatte wird beſchloſſen bei
dieſem Gegenſtande auch diejenigen Entſchließungen des Haupt
ausſchuſſes mit zu beraten welche darauf abzielen eine Er
mäßigung des Preiſes notwendiger Lebens
mit tel gegebenenfalls unter finanzieller Beihilfe des Reiches

herbeizuführen

Abg Graf Weſtarp Konſ
berichtet über die Verhandlungen des Haushaltsausſchuſſes ins
beſondere über die Beſtrebungen zur Erhöhung der Mannſchafts
öhne und die ihr entgegenſtehenden finanziellen Bedenken

Abg Stücklen Soz t
Die Möglichkeit eine Verbeſſerung der Kriegsbeſoldungkord

aung zu ſchaffen hätte ſehr wohl den Warum tut man auf
dieſem Gebiet nichts Wohl nurx weil man an der falſchen
Anſchauung feſthält es handle ſich hier um einen Aus
fluß der Kommandogewalt Es ſind aber nur die
preußiſchen Geſetze übernommen worden ſolange es keine ent
ſprechenden Reichsgeſetze gab Die Kriegsbeſoldungsordnung iſt
weder dem Parlament mitgeteilt noch publiziert worden Das
hat Senatspräſident Dr Strutz feſtgeſtellt der auch ſonſt die Ver
beſſerungsbedürftigkeit der Kriegsbeſoldung anerkennt

Bei der Reform die man vorgenommen hat hat man neue
Härten und Ungereimtheiten geſchaffen Die Gehälter der Offi
sziere hat man kaum angerührt während man bei Zulagen oben
anzufangen pflegt Der Bezug doppelter Seyeſter darf nichtweiter geduldet werden Gewiſſen bſtrichen bei den jüngeren
Beamten ſtehen ſogar Erböhungen bei den Dienſtälteren gegen
über Auch mit den Kriegszulagen in der Heimat hat man noch
nicht aufgeräumt Am ſchlimmſten iſt man mit den unteren
Chargen umgeſprungen Sogar bei der unglücklichen
Schöpfung der Offizierſtellvertreter hat man ge
ſtrichen Einmal iſt der Offizierſtellvertreter Offizier dann wie
r gehört er zur Mannſchaft Hätte man da nicht mit der
Charge der Vizefeldwebel glücklicher operiert Ein Feldpfarrer
oll hinausgegogen ſein um in der Lage zu ſein ſeine Schulden
zu bezahlen Heiterkeit Der Reichstag muß zum Ausdruck
bringen daß auch die Ofſigiersgehälter reformiert werden Der
lange Krieg macht die Herabſetzung der hohen und die Erhöhun

er niedrigen i notwendig Unſer e e nicht ardas finangielle ſondern an das warme v es Reichsſchatz
ſekretärs Heiterkeit Noch welchen Grundſätzen werden die
Wirtſchaftsausſchüſſe zuſammengeſeht

Abg van Calker Nat
Die Kriegsbeſoldungsordnung iſt kein ſchönes Geſetz Eine

ſachgemäße Reform iſt ſehr ſchwer weil Knifflichkeiten drin ſind
Ich halte es für ausgeſchloſſen daß wir jetzt an die Reform heran
gehen Wir müßten monatelang daran arbeiten Wer von den
eigen Reformen betroffen wurde iſt gar wenig zufrieden Auf
ie juriſtiſche Seite gehe ich nicht ein obwohl ich trotz der Uniform
ter Profeſſor bin um nicht unwillige Aeußerungen wie

r

nuſere
ro feſſoren Heiterkeit herauſzubeſchwörenar kann genug getan en Iſt a

eine eöſnüngberhorung wigt e e eng
unſere Truppen entbehren leiden 8
hungern gemeinſam wer 20 Mark in der Taſche hat genau ſo
wie der mit nur 20 Pfennigen Jch möchte anregen aus den Vize

und Feldwebeln Oberfeldwebel mit dem Gehalt
er Feldwebelleutants zu machen degt iſt der brave alte Feld

webel benachteiligt Nach einiger Zeit müßte allerdings eine
Reform der Kriegsbeſoldungsordnung vorgenommen werden

Stellvertretender Kriegsminiſter von Wandel
Am 25 Auguſt We ich erklärt daß den Wünſchen auf eine

allgemeine Reviſion der Kriegsbeſoldungsordnung auf allgeweine
ertigſtellung einer neuen Kriegsbeſoldungsordnung ſoweit das
riegsminiſterium beteiligt iſt entſprochen werden ſolle Den

Worten ſind auch Toten vefolgt und umfängliche einſchneidende
wertvolle Aenderungen ſind vorgenommen worden Wir ſind da
bei weitere auszugrbeiten und nach Beendigung damit hervorzu
treten Die finanzielle Wirkung iſt mit Erſparung von Duhzenden
vo n Millionen bereits eingetreten Die Frage der Rechtsgültigkeit
iſt ftrittig Jn der Juriſtiſchen Geſellſchaft hat Profeſſor Hahn ſie
ausführlich aus der hiſtoriſchen Entwicklung erklärt

Die Schwierigkeiten einer Umarbeitung in der Kriegsbeſol
dungsordnung liegen darin daß eine unzählige Menge von Per
ſonenklaſſen in Frage kommt ganz neue Stellen geſchaffen
wurden daß die Verſchiedenheiten des mobilen und des immobilen
Dienſtverhältniſſes zu berückſichtigen ſind daß nicht allein dasKriegsminiſterium beteiligt iſt Pudern innerhalb des Heeres
auch zahlreiche Beamte anderer Behörden der Poſt und der Eiſen
bahn beſchäftigt ſind Dieſe Menge von Geſichtspunkten macht es
unmöglich in kurzer Arbeit eine vollſtändig neue Kriegsbeſol
dungsordnung aufzuſtellen Eine Aenderung zieht wieder andere
nach ſich Bei dem Verlangen der Erhöhung der Mannſchafts
löhnung für die mobilen Truvventeile auf 80 Pf ſind ſchon die
Gefreiten vergeſſen für ſie müßte ein neuer Satz geſchaffen wer
den So pflanzt fich eine Aenderung immer weiter fort auf
andere Stellen

Jh habe auch ein warmes Herz für die Leute und
wünſche ihnen jede mögliche t aber die Gegen
gründe ſind nicht zu unterſchätzen Bei einer ſchematiſchen
Erhöhung würden viele erhöht werden die es gar nicht nötig
haben und die jetzt ſchon gut beſoldet werden Verheiratete und
Unverheiratete würden gleichviel bekommen der Mann in der
Etappe ſo viel wie der an der Front der jetzt ſchon gut bezahlte
Feldwebel würde ſich bei der Erhöhung um 50 Prozent auf
184 Mark ſtehen wozu kein Grund vorliegt Die finangiellen
Wirkungen ſind recht erheblich

Früher hat der Abgeordnete Stücklen die Gehälter der
höheren Offiziere nicht ändern wollen Jm übrigen ſind die
Offiziersgehälter bereits erheblich herabgeſetzt worden So ge
währen wir in den Etappen und in Belgien nur die immobilen
Gebühren im Gegenſatz zu den Mannſchaften denen wir die
mobilen Gebühren nach wie vor bezahlen

Jn den Wirtſchaftsausſchüſſen bekommen die Offiziere nur
hr Militäreinkommen die aus Zivilberufen herangezogenen Per
ſonen erhalten die in der Kriegsbeſoldungsordnung vor
geſchriebenen Tagegelder die nicht erheblich ſind und daher nicht
als ungehörig bemängelt werden können Die Wirtſchaftsaus
ſchüſſe haben gang Vorzügliches geleiſtet auf allen Gebieten der
Wirtſchaft ſowohl des Ackerbaues wie der Wenn
unſere Leute draußen ſo gut verpflegt worden ſind wie geſchehen
und wenn große Vorräte aus den beſetzten Gebieten ins Jnland
übergeführt worden find die uns die W erleichterthaben ſo verdanken wir das einem r 7 eile der e
ſchickten und unermüdlichen Tätigkeit der w e
Beifall Die Offigziere die mitwirken haben ſich ein großes
Verdienſt um das Vaterland erworben

Ein Offigierſtellvertreter der überzählig wird weil ein
Offigier zur Truppe kommt tritt nicht in den Feldwebelrang
zurück ſondern bleibt Offizierſtellvertreter bis er wieder eine
neue Stelle einnehmen kann Zurücktritt erfolgt nur aus
diſziplinaren Gründen Eine ung der Ge iſſe der
Offizierſtellvertreter iſt eingetreten weil ſie bei der Neuregelung
mit den Beamtenſtellvertretern euf eine Stufe S ſtellen warenDie Anregung zur Schaffung von Oberfeldwebeln des Ab
geordneten van Calcker nehme ich zur Kenntnis ich werde präüfen
ob ihre Durchführung möglich iſt

Schenken Sie uns das Vertrauen daß wir die Kriegs
beſoldungsordnungsvorſchrift gründlich durchprüfen im Einver
nehmen mit dem Reichsſchatzamt Ueberweiſen Sie die Reſolution
nur als Materigl die weiterzielenden Anträge können nicht durch
geführt werden

Reichsſchatzſekretär Dr Helfferich

Ich kann mich den Ausführungen des Kriegsminiſters üur an
ſchliefßen Es iſt nicht richtig daß wir von unten zu reformieren
angefangen hätten ſtatt von oben Wenn in einzelnen Fällen die
Höchſtſtellen etwas mehr bekommen als früher ſo läßt ſich das
bei einer organiſchen Reform nicht immer vermeiden Man kann
nicht nur ſtels das finanziell Günſtigſte herausſuchen und dies aus
dem alten Syſtem beibehalten Bei den Mannſchaftslöhnen kann
von einer Bezahlung nach dem Verhältnis der Leiſtungen keines
wegs die Rede ſein Wer kämpft ſür Haus und r ſeine
ganze Exiſtenz Das Volk ſich ſelbſt Von einer Beln nach Art der S re

nun hier überhaupt nicht die Rede
tung zu geſchehen hat iſt daß den
ermöglicht und auch daz Leben mögl erträglich geſtaltet wird
r dieſem Punkt ſind wir mit dem Reichstag und dem en

Wie wir das im Eingelfalle wollen iſt eineolke einiSee tteeſeee ehe e preneeniſſe nun eine weitere Verbeſſerun 3 Lage des Feldſoldaten
eine durchgehende Aufbeſſerung der Löhnung das Richtige iſt dar
über kann man bei wärmſtem Herzen doch zweifelhaft ſein

Dieſe Frage der Geſtaltung des Lohnes unſerer kämpfenden
Truppen kann nicht geſondert wer werden Auch die Frage
der Mannſchaftslöhnungen ſteht mit allen anderen Dingen imZuſammenhang die die kämpfenden Soldaten berühren Deshalb

wurden auch in der Budgetkommiſſion dieſe Fragen im Zu
e die mit den Familienunterſtützungen behandelt Wird

ar in kaufmänniſchem Sinne
n Was in finanzieller Rich
ruppen draußen das Kämpfen

ür die Angehörigen der Soldaten daheim ausveichend geſorgt
ann iſt es für den Mann drau im Felde nicht nur eine

de ſondern auch eine materielle Erleichterung Das Geldas er bekommt nützt ihm draußen für ſeine Verpftegung häufig

ſehr wenig Jch habe mich bereit erklärt mit dem Kriegs
miniſterium in neue Verhandlungen einzutreten und falls
weitere Mittel bereitzuſtellen ir müſſen mit allem Geld was
wir ausgeben den größtmöglichen Als erreichen Auch das
finanzielle Durchhalten muß berückſichtigt werden Anträge zu
tellen iſt außerordentlich leicht werde mich aber von der
trengen Wacht über die finanzielle Kraft des Reiches nicht ab
lenken laſfen auch wenn das im Augenblick nicht volkstümlich iſt
Die Tätigkeit des e wird überhaupt immer nur
eine geringe Volkstümlichkeit haben Unſere finanzielle Kraft
muß erhalten bleiben und wir prügen unter allen Umſtänden
mit unſeren Finanzen durchhalten können Lebhafter Beifall

Abg 2 en ler Fortſchr Vp
Mitten im Kriege kann man natürlich nicht unſereMilitärorganiſation auf den Se ſtellen Sollen denn nete

und Landwehroffigiere weniger bekommen als die aktiven Daß
würde ſehr bedenkli Joigen haben Es würde den Zuſammen
hang des Heeres lockern Die Schäden würden den Nutzen über
wiegen Wir fordern daß die Krie rnung ſo ſchnell wie möglich rei ſelig geregelt wird
glaube nicht daß es ſo außerordentlich ſchwer iſt dieſe r
zu verändern Ich verſtehe einfach nicht warum der Offizier
deu Veamte im Kriege mehr haben ſoll als em

rieden Veifall Die anderen Volksgenoſſen haben doch
etzt ſo ſchwere Einbußen warum ſoll der Offizier da mehr er

lten Den Wünſchen auf Erhöhung dere Mannr n thiſch ge nader Auch dem Anag auf eine Reviſion der Se gelker der Offiziere
ſtimmen wir zu

Abg Dr Spahn Zenkr
Wir trelen für die Beſchlüſſe des Ausſchuſſes ein Die Not

wendigkeit einer Reform der Beſoldungsordnung iſt klar Der
leitende Grundgedanke muß dabei ſein Einfachheit und
Sparſamkeit Eine Erhöhung der Mannſchafislöhnung iſt
erforderlich Es muß erwogen werden ob eine Erhöhung um
50 Prozent möglich iſt Die Löhnung iſt ja ohnehin nur ein
Zuſchuß

Abg Kreth Konſ
Wir Wollen unſeren tapferen Soldaten draußen und imLande möglichſt viel zukommen ment Sie ſollen

eine möglichſt gute Löhnung haben und wenn es möglich iſt auch
eine Aufbeſſerung der Löhnung Früher hielten die Volksvertreter
den Daumen auf dem Beutel und die Regierung mußte ihnen
jeden Groſchen abringen Jetzt iſt das anders Jetzt bedrängen
wir die Regierung uns das Geld abzunehmen Heiterkeit Ueber
die Kommandogewalt des Kaiſers und die Beſoldungsordnung
wollen wir uns jetzt nicht unterhalten Das führt zu unfrucht
baren Gegenſätzen Wir verfolgen ein praktiſches Jiel und lehnen
die Kürzung der Gehälter ab Zehn Milhdonen will man erſparen
Zehn Millionen ſind eine Maſſe Geld aber wenn ſie zur Auf
beſſerung der Mannſchaftslöhnung dienen ſollen ſo iſt es ſehr
wenig Die Kürzung der Gehälter unſerer Heerführer würde
einen ſchlechten Eindruck im Ausland machen Sehr richtig Die
Offiziere haben viel Nebenausgaben Zu einem Kommandeur
kommen z B Befehlsempfänger durch Lehm und ſchlechte Wege
Dieſe Leute kann er doch nicht ungegeſſen und ungetrunken
wie man zu ſagen vflegt wieder gehen laſſen Nein er muß
ſie zu Tiſch ziehen Das koſtet Gekd Die Reform der Offi
ziergehälter iſt eine Sache der Heeresleitung und Finanz
verwaltung Kommen Anregungen von dort ſo werden wir uns
nicht ſträuben Die vorgeſchlagene Entſchließung lehnen wir aber
aus grundſätzlichen Erwägungen ab Wenn ein Oſtpreuße im
Weſten ſteht und ein Süddeutſcher in Rußland ſo koſtet eine
Urlaubs reiſe ſehr viel Geld Es iſt erfreulich daß dieſe
Frage wohlwollend geprüft werden ſoll Wir danken Gott daß
er uns in dieſer Zeit Männer gegeben hat deren Führung wir
uns unbeſorgt anvertrauen können Beifall

Abg Werner Hersfeld Refp
bittek um Abſtellung von Härten bei den Unterſtüßungen

Abg Stücklen Soz
Meine heutigen Ausführungen über die Reformbedürftigkeit

der Offigiersgehälter ſtehen nicht mit früheren Aeußerungen im
Widerſpruch Mit Geldwert find die Kriegsleiſtungen an ſich
nicht zu bezahlen

Die Beratung ſchließt

Die Abſtimmung wird am Monkäg erfolgen

Fortſetzung im Beiblatt

e

Lehke Depeſchen
Rieſenbrand in Bergen

WTB Chriſtiania 17 Jan e der Unterbrechung
der Telegraphen und Telephonverbindungen fehlen Einzel
heiten über den Brand in Bergen Das Panzerſchiff Eids
vold iſt von Chriſtianſund mit Kleidern und Nahrungs
mitteln nach Bergen abgegangen Die Regierung hat Pio
niere zur Errichtung von Notbaracken zur Verfügung geſtellt
Die dem Staat gehörigen Vorräte an Zucker und Mehl in
Bergen ſollen an die Verunglückten verteilt werden Der
r ges der Kriegsminiſter ſind geſtern abend nach Bergen
abgere

Berlin 17 Januar Verſchiedenen Morgenblättern zu
folge brach das Feuer in Bergen am Sonnabend nachmittag
um 5 Uhr in der Strandſtraße aus und griff raſend um ſich
Die alten hölzernen Seeſpeicher und die aufgeſtapelten Waren
aus aller Herren Länder waren wie mit einem Schlage in
Glut verwandelt Die Straßen waren von der verzweifelten
Bevölkerung überfüllt Von der Nordſeite des Strandee
fraß ſich das Feuer nach der Südſeite durch uralte enge Gaſſen
i n dem Strand hindurch und ſprang weiter über nach
eiten wo das neue Telephonamt liegt bis nach Engen Um

Mitternacht waren das Telephonamt die Elektrizitätswerke
die Schulen das Muſeum faſt alle Hotels und Zeitungs
ebäude und die größten Warenhäuſer niedergebrannt Alles
n allem ſollen 1000 Gebäude vernichtet ſein Gegen

Morgen war der Brand zum Stehen gebracht

Der türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 17 Januar Das Haupp

quartier teilt mit An der Jrakfront hält ver aus
ſetzend e Artilleriekampf bei Kut el Amara an An der
Kaukaſusfront ſetzte der Feind auch geſtern ſeine An
griffe gegen unſere Stellungen nördlich und ſüdlich von dem
Arasfluſſe fort Er erlitt ganz bedeutende Verluſte beſon
ders während des heſtigen Kampfes zwiſchen dem Arasufer
und dem Tale Jd n dieſem Abſchnitt mußten unſere
frindlichen Flügels in der Nähe des Tales Jd aufgehalten
Kilometer zurückgehen Südlich von Aras brachten wir dem
Feinde in Nahkämpfen in den vorgeſchobenen Stellungen
große Verluſte bei und erbeuteten eine Menge Waffen Von
den Dardanellen iſt nichts zu melden

Der Vierverband läßt Griechenlands Einſpruch
gegen die Beſetzung von Korfu unbeantwortet

e B Rotterdam 17 Januar Wie aus Paris ver
lautet werde der Vierverband den Einſpruch
Griechenlands gegen die Beſetzung der Jnſel
Korfu durch franzi e Truppen un beantwortet
laſſen Die Pariſer Preſſe vertritt die Anſicht es ſei voll
auf genügend wenn der Vierverband einfach erkläre zu
u er die Beſetzung der Jnſel vorgenommen habe
mit Hinzufügen man werde in Zukunft auch
weiterſohandeln wenn man etwa noch anderes grie
chiſches Gebiet brauche

Neue Verhaftungen auf Korfu
WTB Paris 17 Januar Der Temps meldet aus

Athen Der Polizeipräfekt wurde abgeſetzt Die franzöſichen
Behörden in Korfu haben mehrere Perſonen wegen Spio
nage verhaften laſſen

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyckfür den örtlichen Teil für den richten Gericht Handel

Cugen Brinkmann illeton Vermiſchtes uſw J
Siegfried 53 für Unterhaltungsblatt und Lette Nach

Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Sendel Säntlich

in Halle a C



e

heafe
Anfang 10 Uhr

Heute Montag zum vierten Mal

Der müde Theodor
Schwank in 3 Akten von Max Neel und Max Ferner

Verfasser von Infanterist Pflaume

giatzheim der Meister des
Kölner umors in der

Volkspark v
Morgen Dienstag den 18 Jannar 1916 abends 8 v

Gr Lichtbilder Vortrag
des Herrn Richard Laube Direktor vom Jnſtitut Kosmos Leipjig über

Auf klaſſiſchem BodenWanderungen in Griechenland
und die neueſten Tagesereigniſſe des Operationsgebietes

Ueber 200 prächtige Bilder
Zu zahlreichem Beſuch ladet höflichſt ein Die Geſchäftsleitung

Thaliasäle Vienstag 18 Januar 8 Uhr

Beckthoven Aben ch

32 Variationen Sonaten op Sla 111 57 Ecossaeisen
Rondos op 51 Nr 2 und 129Konzertflügel Bechstein aus dem Magezin v Reinh Koch

Karten zu A 3 2 50 l Mk bei Heinrich n S
Ronzerſtens Dhetpolinger

Täglich
grosseo Künstler Konzorte

m Kapelle Gläser 8 er
W Dienstag den 18 Januar

4 Grosser Wohltätigkeits Abend
Konzerte Vorträge Rezitationen

Der Reinertrag zugunsten bedürftiger Hinterbliebener von
Gefellenen des Landwehr Infenterie Regiments Nr 72

Ergehbenst ladet ein Richard Bethz Zt Feldw d 3 Komp Lanàdw Ink Regt 72
Heimatsurlaub

ndedrumes Zeitungspapier

Nollenreſte billig zu verkaufen in der Geſchäftsſtelle d ZeitungGr Srauhausſecer 17 Druckerei Kontor

Für den fleiſchloſen Tag
empfiehltNordſee

Gr Ulrichſtraße 58 Telephon 1274 und 1275

prima friſche Seefiſche
Gohheſh S 23 en Setlats ne W We
Kaheljan vyne Vomind 95 Pf Heilhutt 25 en 135 v J

Klippfiſch find 45 Pf
Billiger Fleiſcherſatz ſind Norw Fischklöse
ſofort verwendbar nur aufwärmen die Doſe mit

12 Stück Jnhalt nur 165 Pf
Friſch aus der Räuchereiff Makrelbücklinge Lachsheringe

Bücklinge Sprotten Elbaale
Ferner ſehr preiswert

feinſte Bratheringe
Doſe zirka 30 Stück Jnhait nur 2,35 MkZatte Holl Vollheringe lich 19

Holzverkauf
w der u Grundstücke

0 ind Tan 3 Familienhans
e e e eget mit in ſehr gutem Zuſtande

Jagen 42a nachſtehende Hölzer öffent Stadtmitte ruhige Lage iſt zu verkauf
lich meiſtbietend verkauft werden r verbeten ertenEichen 75 Stüch Stämme mit 73,45fm D 2611 an d Exped n le

5 Stück Nußſtangen j Kl Gaſthof zu verkaufen
rm Kloben I rm Knüppel

Reiſig n Jn einer kl Stadt Anhalts iſt gut
Eſchen 4 Stück Stqggme A Kl mit gehender Gaſthof mit größerem Gar

9,32 im ten Veranda Ackerplan nebſt Jnvextar
135 Siück Stämme B Kl mit ſofort preiswert zu verkaufen Ange

50,04 ſm 5 Stangen bote unter F 2613 an die Geſchäfts
Rüſtern 5 Stück Stämme H Kl m ſtelle d Ztg

St verkaufen

10,08 m132 Stück Stämme B Kl mit

8159 im KaufgesucheEſchen u Rüſtern 14 rm Kloben
10 rm Knüppel 30 rin
Reiſig III Kl

Für Heeres Lieferungen kauſt

Reiſig IV Kl
Erlen 14 Stück Stämme mit 7,48 fm

2 rm Kloben 5 rm Reiſig AltMeſſing

IV Kl Alt Kupfer Zinn Zink Blei
en Ferd Haassengiernur bei rechtzeitiger Bestellung Metallgießerei Barfüßerſtr 9

180 rm

Astoria
betrieben

Passage

e heater
Die Schlager dieser Woche

S D er Onkol
Dll S

Kmeritka

Vateriiehe
Kriminalstudle n 3 Akten S

345 27 Se an See e

Fünf H Akte

I nalia Sate
h er r Opern u Schauspiel Abend

S unter dem Protektorat der Frau General von Bonin und
S Carl Davids Direktor der Cordes schen Bekleid Akademie
S Zur Aufführung gelangt Zu Befehl Herr Rittmeister

Schwank von L MakowskiO Eisenschitz und K v Zeska Dolcetta Burlesk Oper
v Johannes Doebber Eintrittskarten in der Hofmusikalien
handlung Heinrich Hothan in der Cordes schen Bekleidungs
Akademie sowie an der Abendkasse zu 3 50 00 und50 Mk zu haben Der Erlös ist für die beiden haileschen

c en 2 l und r e

Schmetterlinge Lustspiel von

Kunsigewerbe Veroln
Mittwoch den 19 Januer abends 8 Uhr im Auditorium maximumder Vniversität Vortrag mit Lichtbidern von Herrn Professor

Rud Bosselt Magdeburg über
Plastiscohe Kunst und ihr Verhältnis zur

Natur und zum Betrachter
Eintrittskarten zu 50 Pfg sind in der Musikalienhandlung Hothan

Gr Ulrichstrasse 38 und an der Kasse zu haben
Der Erlös ist für den Verein zur Erhaltung u Mehrung

der Volkskraft bestimmnt

Prof Dr Abderhalden G Wolffrauenverein zur Armen und Krankonpflege

2 VortragHerr Profeſſor Dr Schinck über Feruphotographie mit Licht
bildern aus den Dolomiten

Donnerstag 20 Januar abends 6 Uhr Gr Hörſaal im Melanchthonianum

Wir KaufenAusläncische Wortpapiers

Anleihen Obligationen Aktien
aller Art gestempelt und ungestempelt inshesondere J

Russen Chinesen Japanoer
Amerikanische Eisenbahnwerte

Ankauf ausländischer auch notleidender Ruponga

Hollandsche Handelsbank
Amsterdam

e Tel Här Bahol c elUebernehme die e Reparaturen Diz von
Nähn und Schreibmaschinen Uhren elektrischen Rlingel

anlagen Orchestrions in und außer dem Hauſe
S Blletzky Kuhgaſſe 7 III Ecke Schmeerſtr

2 Pa Prehsteine
offeriert

kinkaufsverein der Kohlenhäncle

e G m b
Telephon 761 Horderferstrasse S

Kriegspackung sehr geeignet zum Beipacken

als

iebes gabe

Gegen Husten Heverrett

Verschleimung sowie in
folge des Zuckergehaltes
als Stärkungemifte sehr beliebt bei den Feldtruppen

Schreibarbeiten ſeder Art
wiſſenſchaftliche und geſchäftliche Hand und Maſchine Sweekeengen

KRundſchrift Stenographie u a liefert

fialkkische Schhreibstuhbe
Gemeinnütziges Unternehmen Beſchäſtigung Stellenloſer Hilfskräfte
füe Schreib Kontor Bureauarbeit auf Stunden und Tage auch ins Haus
und nach auswärtsKarlſtraße 16 Wernſprecher 8032

n Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

h 45imerwohnung

Stadt Theater
S Dienstag den 18 Januar 1916
S Ant 7 Uhr Enäe 10 Vhr

zum letzten Male
Der tliegende Hol änder

Oper von Richard Wagner
Mittwoch nachm Letzte Auf
führung b b esond klein Preisen

Der gestietelte RaterAbends Der Bettelstudent
IIWeise foſeſeoniero S D

von 5,75 M an 21 1 Gedachinisteter 2
G B e Gr Sandberg s E N Gr Wegnerros z am ZFivilgericht

Port Said b Suez

Sinn I

Bei Huſten Beon Gute Dauer
0Mabtzers Batterien

u c für elektrische Taschenlampen 55 Pfg

aller Art C F Ritteru Verſchretnmuns Leipzigerstrasse 90 7
vorzugriege Erfolge Bei hartnäckigem

Rotolin Fillen
Er zu M 2 pro Schae Wo nicht vo
er von uns durch

Verſandapotheke mit

K Co Berlin SW 69Aus 57 Broſchäre
Ständige Nieder tagen in Halle

Adler Apotheke und
Hirſch ApothekKe

Gutſitzende dauerhafte

Korsetts
von 1 00 10,00 Mk empfiehlt

Hautſucken

auch bei heilenden Wunden
verſchafft Jhnen

Dr Kochs Kühlſalbe
Antiprurit

ſofort Erleichterung Topf 3
Erhältlich in allen Apotheken

S

es 820

Ha mmmen binden
reine Watte Füllung

Dutzend 75 PfgJ extra groß Dutzend 85 Pfg

Dufthaus Sass
BI

Vermietungen O

Freundliche angarienhähne gute Schläger zu
verk Wilheimſtr 7 Gartenh II

in ruhigem e Sonnenſeite Jnnen
kloſett Koch und Leuchtgas p ſofort
oder ſpäter zu verm Schillerſtr 13 p

Auguſtaſtraße 7 I u II Etage
zu ver ieten
Gr Ulrichſtraße 43
3 Zimmer 3 Kammern Küche Zube
hör ſofort oder ſpäter zu vermieten

Rahmen
für alle Grössen Bilder

Besonders w Auswahl
postkarten Rahmen

O W Ritter
Leipzigerstrasse 90C prigMiene Stellen V Oie Verwaltung der Volksku He und

Kaſſfeehallen macht ganz beſonders

LehrlingsGeſuch darauf aufmerkſam daß auch während
der Marken dei den angeFür meine Drogen und Farbengebenen Verkaufſtelen zu haden ſtud

handlung ſuche ich per 1 April einen de an Bedürftige verteilt werden
jungen ar t Konf e können
unter 15 Jahren alt mit guten u 53kenntniſſen als Lehrling Gefl Off Die Volksküche
unter W 2604 an die Gp d d Zeitg befindet ſich

Städt Arbeitsnachweis erarte Ir en
n i Berufe e en wounentgeMännl Abtei Zu Salzgrafenſtr 2 anze Portion zu 25 Pfg

Weibl Abteilung Le rserſtrabe 16 albe Portion zu 15 Pfg
1 Marken zu ganzen und halben PorSonnabend nachm ſchloſſen iouen welche an beliebigen Tagen in

oer Küche verwendet werden können

e e e be eul Kunkel vormals ou len Gesuche Veiſtſte 68 und bei Herrn Kaufmann

Ludwig Barth Leipzigerſtraße 80
Sauberes ehrl Mädchen
von außerhalb 233 alt im Haushalt akad geb 40er durch feingeb ev

und Kochen erfahren ſucht z 1 Mär 43 mit entſpr Verm harm Heiw
oder ſpäer Stellung in beſſerem Hauſe I zu ſchaffen werden j Damen v 25
zur S des Haushalts Offerten 30 auch Witwen gebeten ausführlunt C 2610 an d Exped d unt C 2610 an d Exped d Ztg erb erb Zuſchr m Bild einzuſenden unter

J Nr 1695 an Haasenstein Vogr r KaſſelGchüler Penſion
Erfahrener Pädagoge

nimmt noch einige Schüler
höh Schulen in Erziehung u
Pflege Einzelerziehung Kein
Maſſenpenſionat Sehr gute
Berpflegung Beſte Förde
rung in der Schule
Feinſte W Jahrespreis 1200 Mk Offerten Unter

B O 8390 an Fucdorr
Mosse Brüderſtr 4

familien Nachrichten

Die Beerdigung der ver
storbenen
Frau Lina Kegel

findet am Dienstag den
18 Januar nachm 3 Uhr
von der Kapelle oes Stadt
qottesaekers aus statt

De
lhre Vermählung zeigen ergebenst an

Marineoberassistenzarzt
Dr F Loeffler und frau Irmgard

geb OsterliohHalle a c S am 17 Jannar 1916
S

W W S

Wiederum habe ich den Tod itreuer Mit
arbeiter der sie im Kampfe um unser Vater

8 land dahinratfte zu beklagen es sind dieses
Herr Karl Trömel Brauer
Herr Alwin Richter Maschinist
Herr Karl Zeug Fahrer

Auch dieser Helden werde ich gern
ehrend gedenken

See

GBrauereibesitzer

e rer

Hermann fFreyberg
4
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